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Deutfchlaud .
* Berlin . 23. Setzt. Aus dem bereit« in einem telegra¬

phischen AuSzuge mitgethetlten Artikel der in Wien erschei¬
nenden offiziösen „ MontagSrevue * über den Brief de «
russischen Kaiser « au Do » Carlo « mag hier noch
folgende Stelle ihrem Wortlaute nach mitgetheilt werden:

ES ist wahr , « „bland hat in einer Frage , ans deren einverstSnd -
« che Äsung da« Berliner Kabiuet einigeu Werth »u lege« schien, seine
Eigenen Wege eingeschlagen . « S hat dem Maischall Serrano eine dipl ».
matt cle Unterstützung versagt , die ihm von anderer Seite bereitwilligst
«otgegengebracht wurde , e« hat dadurch dem Karlismu - möglicher Weise
we - igsten« indirekt seinen starken Arm geliehen . Preußen - Deutschland
ficht sich in der Krage von der Mitwirkung der befreundeten Macht

getrennt . « S hat mit wachsender Energie Pattei gegen dm Aufstand

genommen und eine so positive Kundgebung » wie sie in dem angeb¬
lichen Schreiben de« Kaiser « Alexander läge , würde einer gewissen Be«

bentuuz gegenüber der Politik de« Berliner Kabtuet « allerdings schwer¬
lich entbehren . Um iudeß diese Bedeutung in ihrem ganzen Umfange
HU würdigen, müßte vor Allem festgestellt sein, wie viel oder wie wmig
Gewicht in Berlin sowohl al » in St . Petersburg auf die ganze Ange¬
legenheit gelegt wird . Täuschen nicht alle Anzeichen , so ist die spani¬
sche AnerkennungS - Frage um in der Journalistik mit so überaus wuch¬
tigem Ernste behandelt worden . Fürst Bismarck würde wohl eben¬
sowenig als Fürst Gortschskofs gelten lassen , daß sie jemals zum Prüf¬
stein der zwischen Rußland und Deutschland herrschenden Beziehungen
werden könnte . Man scheint in der Thal da« bedeutsame Moment ,
La« in allen und gefesteten Allianzen ruht , ein wenig zu übersehen ,
wenn man anoimmt , Fürst Bismarck hätte sei« Berhältntß zu Ruß¬
land preiSgegeber , um die noch nicht flügge gewordene Kraft Serrauo ' S
seinru Zwecken dienstbar zu machen , oder Rußland opfere die bewährte
Freundschaft Deutschland « auf , um in irgend welchro legitimistischm
Doktrinen äußerlich die Konsequenz zu wahr « . Führte Deutschland
ähnliche Gedanken im Schilde , e« hätte bessere Gelegenheit zur Zeit
de« Krimkriege « und der polnischen Frage gehabt . Hätte Rußland
jemals die Absicht gehabt , sich von Deutschland loszutagen , rS hätte
Ihm nicht im Kriege von 1870 — 71 seine Unterstützung zuzuwenden
gebraucht .

Man wird sich daran gewöhnen müssen , die Beziehungen Rußland «
zu Deutschland , verstärkt wie sie nunmehr durch den Beitritt Orster -
reich - UngarnS sind» al « ein« feststehenden Faktor der europäisch « Po¬
litik zu betrachten auf lange Zeit . Große bewegende Ereignisse müß¬
ten eintrcten , um an de« Bestände dieser politischen Gliederung zu
rütteln , und sicherlich wird »sr Allem keine der drei Mächte selbst sich
Vera, laßt sehe » , i» ^ leichtsinnigem Uebermuthe die zerstörende Hand an
dieselbe anzulegeo . Man weiß in St . Petersburg , wie in Berlin und
Wien zu gut , welche Bedeutung dieser Verbindung für die Erhaltung
de « Frieden « und den Schutz der europäischen Rechtsordnung tnue -
« ohnt , um ihr , so weit e« nur immer uörhig erscheint , nicht jede«
Sonderinterefie , jeden individuellen Standpunkt uuterzuordneu . Ja
der spanischen Anerkennungs -Frage hat man da- offenbar nicht für be¬
sonders uölhig gehalten .

O Stuttgart , 23. Setzt. Seit gestern tagt die 28.
Hauptversammlung de« evaugel. Verein« der Gustav -
Adolph - Stiftung in unserer Stadt. Schon vom
Montag trafen viele Gäste von auswärts hier ein und
wurden von einem eigen« dazu eingesetzten KomitL auf de«
Bahnhof empfangen. Nachmittags hielt der Zentralvorstaud
eine vorbereitende Konferenz in seinem Bureau im Hotel
Marquardt . Gestern Vormittag folgte sodann zuerst der
Württembergische Hanptverein mit seiner Jahres¬
versammlung öffentlich im Saale der Evangelischen Ge¬
sellschaft . Die weltliche« und geistlichen Abgeordneten der
Zwttgveretne waren fast vollzählig dabei erschienen . All¬
dem Rechenschaftsbericht vom 1. April 1873 bi« 31. März
1874 ergab sich eine Gesammteinnahme von nahezu
36,000 fl . , wa« , in Anbetracht der ungünstigen Verhält-
» ifse de« Jahre« durch Geldkrifi« , Hagelschlag, Mißernte
und Theuerung , eine sehr hohe Guvahme ist , auch nur
um etwa 1000 fl. hinter dem Vorjahre zurückbleibt , sonst
aber alle andern frühere» Jahre weit übertrifft. Außerdem
wird angezeigt, daß nach Mittheiluugen von Abgeordneten
von Zweigvereinen noch über 1000 fl. zum Angebinde für
dm Zentralverein au« Extrageldern verfügbar sein werden.
Bei den am Schluffe vorgmommenm Berathungen und
Beschlußfassungen über die zur freien Verfügung des
Württemb. Hauptvereins stehenden 17,265 fl., die an ein¬
zelne Gemeinden der Diaspora in Württemberg und aus¬
wärts zur Vertheilung komme« , und worüber vom Aus¬
schuß Vorschläge vorliegeu, kommen Zustände zur Sprache ,
die mau bi« jetzt in Württemberg nicht für möglich hielt
«no die mit dem so sehr gerühmten konfessionellen Frieden
keineswegs überetnstimmen . Allerdings muß anerkannt
werden, daß die« nicht überall so ist , daß vielmehr in
mehreren katholischen Gegenden die Evangelischen sich des
freundlichsten Entgegenkommens ihrer katholischen Mitbürger
erfreuen. I » andern ist eS aber nicht so , und thetl« die
Bevölkerung selbst in jeder Wesse abstoßend, wie in Saul¬
gau, thetl« erlauben sich ultramontaue Geistliche, nament¬
lich in Betreff der Ktndererziehung, Uebergriffe , die mau
in eine« vorzugsweise evangelischen Lande für unmöglich
halten sollte, wie in Ehingen au der Donau, von welchem
ein früherer evangelischer Pfarrverweser sagt , daß man e«
im ganzm schwäbischen Oberlande nur Kl ein - Rom heiße .
ES werden besonder« auch evangelische Kinder , da e» an
einer evangelischen Schule fehle , zum katholischen Re-
ligiousunterricht herangezogen, und vor einiger Zeit habe,«l« ein Vater sein Kind da wegnehmen wollte , der kath.
Geistliche die Herausgabe verweigert , so daß der Vater die
Hilfe de» Oberamt- in Anspruch nehmen mußte. Der

Gustav- Adolph-Verein verwilligte deßhalb einen Schulbei¬
trag von 500 fl. außer 1000 fl . zur Kirche . Im Uebrtgeu
wurden sehr viele Betträge an österreichische Gemeinden »er-
willigt.

Abends hielten die Abgeordneten des Zentralverein « eine
nicht öffentliche Sitzung, worin Konststortalrath und Pro¬
fessor vr . Gustav Bauer für den austretenden vr . Fricke
zum Vorsitzenden des Zentralvorstaud« gewählt wurde. Heute
führte derselbe den Vorsitz der öffentlichen Sitzung in der
Hospttalkirche . Dort erschien auch Kultmintster v. G eßler
und erklärte sich von Sr . Maj. dem König beauftragt, die
28. Hauptversammlung de« Gustav -Adolph- Vereia« in Würt¬
temberg freuudlichst willkommen zu heißen und zu begrüßen.
Ebenso gab Oberksnsistorialprästdeut StaatSminister vr.
v. Golther seiner Freude darüber Ausdruck , den Gustav -
Adolph-Veretn, dessen segensreicher Wirksamkeit er alle Aner¬
kennung zolle , nach 29 Jahren wieder in Stuttgart zu sehm
und zu begrüßen. Er schloß mit dem Wunsche, daß auch
diesmal die Berathuugen reichen Segen auSstreaen möchten .
— Stadtpfarrer Ringer, Vorstand des Württ. Hauptvereins ,
übergab sodann als Angebinde de« Württ. Hauptvereiu« an
dm Zentralverein die Extca-Liebesgabe von? 1800 fl. (sie
ist somit seit gestern noch bedeutend angewachsen ) und rS
wurden auch noch andere Liebesgaben, als Altargeräthe u.
s. w. übergeben. Der frühere Vorstand Professor vr. Fricke
erstattete sodann in fast 2stündigem Borttag den Jahres¬
bericht de« Vereins , an welchen fich ein Rückblick auf sein
Wirke « seit dessen Bestehen anknüpfte. Im abgelausenen
Jahre betrug die Einnahme 215,579 Thlr ., die größte bi»
jetzt vorgekommene JahreSeinuahme , und im Ganze« seit
dem Bestehen de« Verein« 3,781,333 Thlr., wovon 2487
Gemeinden wirksam unterstützt wurden.

Morgen findet die beschlußfassende Sitzung, die letzte, statt,
und werden dann die ärarischen Schlösser Wilhelm , Rosen¬
stet« und Villa besucht.

Der vorgestern verstorbene Staatsminister Frhr. Karl v.
Wächter - Spittler war der einzige Minister , der seit
dem Bestehen der Verfassung von 1819, im Jahre 1850
von der demokratischen verfaflungberatheuden Landesver-
sammluug al« der Verletzung der Verfassung schuldig , wegen
Unterzeichnung des Drei Königs - Bündnisse« in Anklagestand
versetzt und vor den Staat« Gerichtshof gestellt worden
war. Er wurde indeß einstimmig freigesprochen .

Großbritannien .
— Die namhaftesten Blätter , ja die ganze öffentliche

Meinung haben einstimmig erklärt , daß Lord Ripon sich
durch seinen Ueberttttt von der anglikanischen zur römischen
Kirche als englischer Staatsmann unmöglich gemacht habe.
Die „Times * kommt auf den Gegenstand zurück, hauptsäch¬
lich weil im „ Journal de« DebatS * Hr. John Lemoinne
in offenem Mangel an Verständuiß für englische Verhält¬
nisse behauptet hat, wenn in England ein Mann die Staats «
ktrche verlasse , so klage man ihn de« „LandeSverrathS* au.
Diese Behauptung , sagt die „ Time« *

, steht im groben Wider¬
sprach zu den Thatsachen . Ein Mann mag ei» verbissener
und selbst excentrischer Nonconformist sein und doch als ein
Lchter und rechter Engländer anerkannt werden . Selbst erb¬
liche Katholiken der alten Schule waren insgemein inkonse¬
quent in ihrem Glauben und im Einklänge mit de« engli¬
schen StaatSlebm. Allein wenn ein Mann mit offene«
Augm die Grundsätze , welche vom Katholizismus heutigen
Tages proklamirt worden find , sich zu eigen gemacht hat,
so hat er viel mehr gethan , al« einen neuen Glauben an¬
genommen. Er hat sich in einigen der wichtigsten Dinge
de« Lebens vollständig in die Gewalt einer Prtesterschaft
begeben und sein Gewissen einem Potentaten unterworfen ,
welcher öffentlich die Grundsätze verflacht , auf denen seit
wenigstens drei Jahrhunderten der englische Staat fest steht .
Wir stehen mit andern Worten mit unfern protestantischen
Mitbürgern und mit den meisten sonstigen Religionsgesell«
schäften auf gleichem Boden. Wir begegnen un« auf dem
offenen Felde des Gewissens in der Vernunft , und wenn
wir kämpfen , so kämpfen wir mit denselben Waffen und
unter gleichen Verhältnissen. Allein wer „ zuerst Katholik*
ist , erklärt damit seine Unterwerfung unter ein Prinzip,
welches praktisch jedwede Erörterung auSschließt und ver¬
hindert, daß wir ihm unter gleichen Verhältnissen entgegm-
treten können . Es ist bei dieser eigenthümlichen Form des
ChristenthumS die erste Regel , fich in allen Dingen der Ktrche
zu unterwerfen, und deßhalb ist kein Raum für eine auf
Gegenseitigkeit ruhende Verständigung geboten.

Badis che CHro»« .
*
,
* Baden , 23 . Sept . ( Große « Internationale «

Streple - Ehase - Meeting zu Baden - Baden 1874 .
Programms

Erster Lag . Montag dru 5. Oktober , Rachmittag « 2 Uhr .
I . KurverwaltuogS - Prei « 2000 Mark . Hürden - Rmnen .

Herren -Rritru . Für 3jährigr und ältere Pferde aller Länder . 100 Mk .
Einsatz , halb Reugeld . Der Sieger iß für 20,000 Mk . käuflich . Di -

stanz ca. 3200 Meter . Dem zweiteu Pferde die Reugelder .
II . Prei « von Baden 1000 Mark . Hürdeo -Renneu für Offi¬

ziere deS VII ., VIII ., XI .» XIII ., XIV . und XV .» sowie der beiden

bayrische » Armeecorp « aus 3jährigen und älteren Pferden aller Län¬
der, in dam Besitz und vo » solchen zu reite « . Sieger eine« Hindrr -

uiß ' Renneu « im Werthc von 2000 Mk . und darüber a» - geschloffen .
20 Mk . « ins. » halb Reug . Distanz ca. 2400 Meter . Dem zweiteu
Pferde die Einsätze , das dritte Pferd rettet seinen Einsatz .

M . Prei « von Lichteutjhal 3000 Mark , ««geben vo « Kur -

komüS . Steepl -. CHase-Handic,p . Für 3jährige und ältere Pferd «
aller Länder . ILO Mk . Sias . , 100 Mk . Reug . Distanz cr . 4500
Meter . De « zweiten Pferde bi « 600 Mark au « de« Einsätzen und
Rengeldern , nach Abzug de« Einsätze « für da« dritte Pferd . — IS
Unterschriften .

IV . Große « Armee - Zagd - Rrnneu um eine » von Sr .
Maj . dem Deutschen Kaiser Allerhöchst bewilligt « Ehrenpcei « für de»
iegendru Reiter und 5000 Mark dem Ersten , 1000 Mark dem Zwei -

tm , gegeben von Fürsten Deutschland « für alle der deutschen un »
österreichischen Armee angehörigen Offiziere . In Uniform zu reiten ,
auf Pferden , die seit dem 15 . August 1874 sich im Besitz solcher Offi¬
ziere befinden . 100 Mark Einsatz , halb Reugeld . Distanz r ». 6000
Meter . Die Einsätze und Reugelder werden zwischen dem zweiten ,
dritten und vierte » Pfe : de ( falls solche plackt ) im Lerhäliniß vo »
' /, «> ' />, und 2/1, gethctlt . Sin jede« in diesem Rennen startend ,
Pferd , welche« während der beiden Tage de» Steeple Ehase -Mrettng «
zu Baden -Baden keim » Preis gewinnen sollt«, erhält , im Berhältniß
zur Entfernung , «in « ReiseentschLdigung von 50 bi« 150 Mark . — 1 )
Unterschriften .

V . Prei « vom Rhein 2000 Mark . Steeple -Chase . Herren -
Reiten . Für 4jährige und ältere Pferde aller Länder , die noch kern
Hinderuih Rennen im Werthe von 3000 Mark gewormeu haben . 100
Mark Einsatz , halb Reugeld . Dem zweiten Pferd « die Hälfte der Ein¬
sätze « ad Reugelder , nach Abzug de« Einsätze « für da« dritte Pferd .

ZweiterTag . Mittwoch den 7. Oktober , Nachmittag « 2 Uhr .
I . Preis vom Pavillon 1500 Mark . Hürdenrennen . Für

3jährige und ältere Pferde aller Länder . 100 Mark Eins . , halb Reug »
Der Sieger kann znm Besten der Renokafse kür 1500 Mack gefordert
werden . Distanz ca. 2400 Meter . Dem zweit !» Pferde den doppelte »
Einsatz .

II . Preis vonRastatt 1000 Mark . Jagd -Reimm für Offi¬
ziere auf Pferden wie ml II . am ersten Tage . 20 Mark Eins ., halb
Reug . Distanz ca . 4000 Meter . Dem zweiten Pferde die Eins . Da «
dritte Pferd rettet seiuen Einsatz .

III . Prei « der schweren Brigade . Ehrenpreis für den st «
gruben Reiter und 2000 Mark , gegeben » ou Fürsten Deutschland «.
Für alle der deutschen und der lsterr . Armee augehörige « Offiziere .
In Uniform zu reiten , auf Pfrrdeo , die seit dem 15 . August 1874 sich
im Besitz solcher Offiziere befinde» . 60 Mark Eins . , halb Reug . Di¬
stanz ca . 4000 Meter . Dem zweite» Pferde zwci Drittel , dem dritter »
ei« Drittel der Stuf , und Reug . 8 Unterschriften .

IV . Große « Badrurr Jagd - Renue » . Prei « 10,000Mark .
Für Pferde aller Länder . Herren -Reiten . 300 Mk . Tins ., halb Reug .»
Distanz ca . 6000 Meter . Dem zweiten Pferde die Einsätze bi « 1500
Mk ., abzüglich eine« einfachen Einsätze « für da« dritte Pferd . — 10
Unterschriften .

V . AbschtedS - Prei « , 2500 Mark . Steeple » Ehase - Handicap
für alle Pferde , wclche 1874 zu Badrn - Vade» tu Hindrruiß -Rennen ge¬
laufen , aber keine» ersten Preis gewonnen haben . 100 Mk . « ini ^
halb Reug . Die Gewichte werden am Tage de« Rennen « vor Nc . 1v
an der Waage bekannt gemacht . Distanz ca. 4000 Meter . Dem zwei¬
ten Pferde die Hälfte der Einsätze und Reugeld . — 16 Unterschriften .

Vermischte Nnchrtchte » .
Ul Leipzig , 22 . Sept . ( « »« der Rechtsprechung de« Reich «.

OberhaudelSgerichtS .)
Immer « eue Wege sucht der Schwindel . Aus eine » norddeut¬

schen Meßplatze kommt ein anständig aursehmder Man » zu einem
Spediteur und bittet , eine sehr wrtthvolle Kiste mit Pelzwaarm au
eine Firma in Holland zu befördern , solche aber nur gegen Bezahlung
aller Spesen und Entrichtung de- Preise « von 600 Thalern auSzulie »
fer « . Der Spediteur steht i« der noch offene« Kiste Pelzwett liegeu »
» immt den Auftrag an und läßt fich überrede » , dem Auftraggeber
eine » Vorschuß vou 500 Thalern zu leisten . Die Kiste wird fortgrseubrt
uub jede Borficht angewendet ; aber am Bestimmungsort ist der Adressat
nicht zu ermitteln ; die Kiste kommt zurück uud enthält unter ein «
Lage Pelzwuk nur Lumpen l Der Spediteur ist um die 500 Thaler
geprellt und muß » och die bedeutenden Transport - und Affekuranzkofte »
bezahlen . Nicht zufrieden damit , verklagt er auch de» holländischen
Spediteur wegen angeblicher Sorglosigkeit und verliert de» Prozeß ia
drei Jnstauzeo .

Ein Kaufmann hatte übernommen , Jemand « gegen 1 Prozent Pro »
Vision ein Darleihen von 30 .000 Thalau bei einer Bank zu ver¬
schaff « und bewirkte auch , daß die Bank da« Darleihen zusagte . Nun¬
mehr trat da Audere zurück und wollte auch die Provision nicht be¬
zahl « . Man nahm jedoch au . der Bermtttl « Hab« seinerseits de» Ver¬
trag » füllt , also den Maklerlohn verdient .

ttitrrrrrtfrPrS »

1 Karlsruhe , 24 . Sept . Bon da gänzlich n» bearbeitete »
dritten Auflage desMeyer ' schmKonversationSlerikojn «
ist nunmehr der zweite Baud ( Afieu -Berlike) erschien« . Da « Werl
gestattet fich sichtlich zu einer Eucyclopädie aller Wissenschaft « , wie
wir noch keine besitz « . Nur di« Bertheilnng da Artikel an lauter
Fachgelehrte von anerkauntem Ruf konnte e« « möglich « , daß der
Lisa , wo a auch anfschlägt , die eingehendste und gründlichste Beleh¬
rung findet . Während als» da« « inbiud tge Lexikon , welche« un «
tt « Handnachschlagebuch ebenfalls gerühmt wirb , un « die kürzeste Be¬
lehrung bietet , so find « wir hi« in de« auf 15 Bände berechnete »
Werk « die Gegenstände mit eia « selten« Gründlichkett behandelt . Man
vergleiche nur beispielsweise di« mehiziuifchm und Physikalischen oder
die historisch « Gegenstände . So mach« wir auf den Artikel Auge
mit sein« zahlreich « Nachfolgern r Augmdiätik , « ugenpflegr . Angeu »
kraukheitm , » ugmgla «, » ugmtäuschuugm u. s. w^ auf dm 38 Spal¬
ten umfassend « historisch« und geographisch« Artikel . Baden '

,
oder dm Artikel »Baukunst '

aufmerksam . Die zahlreichen , bei de«
einzelne « Artikeln einznhestmd «« Illustration « , darnuta vorzüglich «
Katt « , wie die in den Text eingedruckt« Holzschnitte , gestatt « so
schließlich da« Wak z« einem Hilfsbuche , welche« wohl geeignet ich dar
« eist« Besitzer» eine reich« Bibliothek in ganz anSreicheud « Weise H»
« setz« .



Handel und Brrkeyr .
Kruefter Frankfurter Kurszettel im Haupt«

blatt M. Seite .
Handelsberichte .

s -j- Wien . 24 . S »pt. Berüglich de« ungarischen Anlehen «
« fahrt die »Neue Freie Presse' von gnturterrichteter Seite , daß die
Form der in 8, resp . 5 Zähren zmückzahlbarcn Bond« beibehalten
wurde , nnd daß sich da« Konsortium Kreditanstalt Rothschild schon
jetzt die Option aus jene konsolidirt« Anleihe gesichert hat, welche wahr,
scheialtch dazu bestimmt ist, die Mittel zur Einlösung der bereit« emit>
tirten und jetzt zur Emission gelangende« Bond« zu beschaffen.

-j Wie « , 24. S » t, Die ungarische Regierung hat mit
dnu Konsortium Rothschild den Vertrag über die Emission de « zwei¬
ten Theik« der SchatzanwetsungS-Anleihe abgeschlossen.

-j- Wie » , 24. Sept. Die . vörsen «Ko: resp,udepz ' berichtet , die
Diiektion der Bank habe beschloff<n , den Balkan«schuß einzuberufm
und temselbm die Herabsetzung dt « Ekcompte-Z nrsuße« um ' /, Pro¬
reut vorzuschlagen. Der Lombard-Zinsfuß würre unverändert bleiben .

Berlin , 24 . Sept. (SStußdericht. » Wetzen gelber per Septem
btt Oktober 61 '/«, per April-Mai 1S3 R .-M. Rogqen per September-
Oktober 47 »/, , per Npnl-Mai 143 R. -M . RübSl per September-
Oktober 17» /,4, per April-Mat 58.— R.-M . Spiritus per September
26 Thlr. S Sgr ., per September -Okiober 21 Tblr. 20 Sgr.

Bre « lau , 23. Sevt. « etreidrmarkt . Spiritu » per 100 Liter
100 °/-, per Septbr. 23V» . per Septbr. Oktbr. 21 '/, , per April Mai
S8 Ml . Weizen per Sept. kl . Roggen Septbr. - ONdr. bl ,
per OkN-November 50 , per April -Mat 146 Mk. Rüböl per Levt.»
OkLober und per Oktober- November 17 °/, , per April -Mai 57 '/, Mk.

Stettin , 23. Sevt. Getreidemarkt . Weizen per Sept.
87 , per Sept.- Okt. 63 ' /« per April Mai 190 Mk. Roggen per
Se,t ..Okt. 47 ' /» per Okt. -Nov . 47' /, , per April-Mai 141 Mk . MdSl
IW Kil. per Sept.-Okr. 1k '„ . per April -Mat 55' /, Mk. Sviritu« Im»
22 , per Sept. 22 ' /« , ver Sepi.- Okt. 2i , per Okt.-Nov. 19' /,, .
per April -Mai 58 Mk . 8 Pf.

Kd ln . 24. Sept. (Schlußberickt.) Weizen fest , effektiv hiesiger
7 Thlr. 15 Sgr. , effektiv fremder 6 Thlr. 20 Lgr. per Nov. 6 Thlr.
15' /, Sgr , per März 19 Mk. 40 Pt ., PL M- i 19 Mk. 40 Pf. Roggen
behauptet, effekt. fremder 6 Thlr. 10 Sgr . , per Ncv . 5 Tblr. 1 Sgr .,
»er Mär, 14 Mk. 90 Pf. , per Mai 14 Mk. 85 Pf. RübSl fester,
« eo 10 Thlr. — Sgr . . per Oktbr. 9 Thlr. 27 Sgr . , per Mai
SO M . 80 Pf. Lewöl looo 10 Thlr. 15 Sgr.

1 Hamburg , 24. Septbr. (Schlußbcricht.) Weizen per Oktober-
Rcvcn .ber 191 G. , per Novbr .-Dezbr. 192 G. , per April- Mai
193 G. Roggm ver Ottbr.-Nov. 145 G, per Novbr. Dezbr. 147 G.,
»er April -Mat 148 G.

Mainz , 24. Sept. Weizen nnverLnd. »e- Nov. 12 fl. 10 kr.

per März 12 fl. 3 kc. , v-r Ma! 12 fl. — kr. « vagen s- st,
per No -'br. 9 fl. 40 k>-, per Mir , 9 fl. 40 kr. , »er Mai 9 fl. 40 kc.
Hat -r fesier , per Novbr. 10 fl 25 kr. , per März 10 st. 33 kr.
Rüböl bSher , per Ok ober 17 fl. 20 kr. , »er Mai 18 fl. 45 kc.
Rav» per ÄH br. 16 fl. 35 kc.

68 . Pari « , 23. Sept. Aach heute herrschte die sonderbar disrr.
girende doppelte T ndrnz : brillante Hauffs für die o-ientalisch-n , Ge«
schSsUlosistkeit und Unlust für die französtcken Wuthe. Tückii» e
Rente 46 85, neue türkische Anleihe 46. 15 . 1873er O lizationen 284 ,
Barqre ottoman« 692 » neue Aktien mrieloer 582 , dagegen aus dec
andern Seite f-anzLstsch« 5proz. 99.80, 3p oz. 63 20 , Italiener 65 47 ,
spanische Ex :4 teure 17' /, . D -srr u -nalärliche Gegensatz wird nicht
lange forldauern können : die Patrore der tü kischeu gi onz n werden
für die franzöfl' che Rente den Parikurs zurück erobern oder ihren r»or>
genlSnditchen Phantafi-n einige Schranke,, srtz n müssen . Bat-que de
Pari « 1165, Mobil ! er 346 . Sßerr. Boderkcedit 568 , Sta -trbaha uns
Lombarden unverLndert 715 und 342 ,

f- Pari « , 24 . Sept RübSl p« Septbr. 73. —, per Novbr . Dezbr.
74 .25, p-r Jan .- April 76. 50. Mehl 3 Marken , per Septbr. 58.50,
Novbr.- Februar 56 .25, Iaruar - April 56 .25. Weizen ver Seprdr. 26 .75 ,
Novbr.-Febr. 26. — . Sp -citu« per Sept . 71 .25. Zucker , 88' dtSponidlr
58.—.

Amsterdam , 23 . Sevt. Die heute durch die niederländische Han¬
delsgesellschaft adgehaltene Auktion von 84,686 Ballen Java -
Kaffee ist , wie folgt , abgelaufen. E« wurden angcboten :

Ballen . Zusammenstellung. Taxe
Ct«.

Ablauf
Ct».

1647 Java Preanger braun u . hellbraun 73 —75 76 '/, - 80V.
49 : do. do. hockg -lb . . . 70 - 73' /. - 73 '/,

7168 do. do . gelb u. gelblich . 61 —66 62-/. - 69
4651 do. do. «ran gelb bi«

blank . . . . 55 —62 57 ' ,. - 65' /.^96 do. Tjllatjap gelb . 6 ) - 68' /, 66 - 66 '/,
2739 do. Chert ?on g :ld . 62 —62 ' /, 65' /, - 66
3436 do. Demerary Art graxblaßzrüu 55 —62 >9", - 69
571 do . Pr -anger Act grünlich . . 54 ' /, - 56 58 '/, - 59 ' /,4214 do. Westindische Art grün . . 54' /,- 58 ' ,.5586 do. Tagst grün . 52 - 52 ' /, 53- , - 4 ' /,3612 do. Cvrrrbon grünlich . . . 5 ) ' /, - 54 »5 - , - 56

4317 do. blaß . 55 - 58 '/, - 59
16129 do. blaß g ' ünlich bi« g üvlich 52' /, - 5t 51 ' ., - 57V.
511d do. Solo grün . 52 »/, - 53 55' ,. - 56' /.12473 do . Pasfaroean grün . . . . 5 " /, - 53 >1»/, - 58V,7475 do. do . grüül. bi« blaß >1 '/, - 52' /, 53V, - 55' /.1283 Ordinär und Triage . 20 - 50 >8 ' , - 36
3249 B. S und Diverse . - - — —

V46Ü6 Ballen .

Alle« verkauft. Packungen unter Iw Ballen find bei her Taxation
nicht in Anmerkung genommen.

» « st erd am , 24 . Sept. Weizen lm» unve'. Lnd., per Nov . 285,
per Mai 286. Roggen im» unveränd , per Oktober 137, per Mäc,
185 ' /, ver Mai 185' /, . Rüböi tseo 31 , p - Heros 31 ' /» »er Früh«
jabr 33' ,, . Rap« umo — , per Herbst 336 , per Frühjahr —.

-f Antwerpen , 24 . Sept. D .r Gemeinderath genehmigte eintu
Vertrag mit Ec era , Oppmhüm , Kaffel und Baschwrtz über eine
städtische Anleihe vor 60 M llivren auf der Bast » von 60
4'/,proz . Arnritäten . Die Anleihe wird in 3proz. Pcämirnobiigatiouru
emittirt.

- London , 23. Sept. sEity - Bcrtchr .j viz « kontmarkt
uaverändert . -

Fondsbörse matt.
Flr dm 5. Oktober steht die Ankunft de« Dampfer« . Teheran ' mit

680 .000 Pk. Sr . bevor.
s London , 24 . Sevt. Die g -stcige Wollanktion verlief i»

lebhafter Haltung bei festen Preisen .
Liverpool , 24. Sevt- Baumwollenmarkt . Umsatz 15,000

v . » davon auf Spekulation und Export 3 )00 Ballen . Mtwliaa Uv»
land 7-»/„ , Middling Orleans 8 '/, Mrddl . Mobile 7 " /„ . Middl.
Egyptian 6 . Fair Egyptian 7' /, . Fair P -mam 8 , Fair Bahia

Fair Maceio 7 ' /, , Fair Miranha » 8 , Fair Smyrna 6' /»
Fair Dhollerah 5' ,,» . Faer Oomra 5' /,« , Fair Broack 5' /, Fair Scinde
4 -/, , Fair Madras 4' /. , Fair Bengal 4", . Fair Tinnevill« 5.
Fair Rio 7" /„ . Middl . Fair Dholl. 4 ' /, . Middl . Dholl. 4 , Good
middl . Dholl. 4 ' /, Gosd Fair Oomcs 5' ,,, . F st.

Southampton , 19 . S pt. Da« Post - Dampfschiff de« Rordd .
Lloyd »O 'er ' , Kapitän K . v . Oterendorp , welche« am 9. d«.
von Neu Dork abgezangen war, ist heute 9 Uhr Borwittag« wohl«
behalten hier «mg-, kommen.

Wttter »«gSbeobachtnnge «
drr « eteorolvgifchcu Statt«, Sarlörohe .

B-r-mrter Tempe-
nmrr'

Fruchtig,
kett i» Wiud. Pimmel . Witter » » «.

24 . Dept .
« rg«. 7ll»r 757 .8 » w

I» »ri.
16 8

Pr»;tut«u
81 EW . klar hiter.

« tg«. » . 757.7 mw 24 .6 18 E
R-cht» » , 758 .3 --» 15.6 93 S . s. bew.

BerantworMcher Redakteur :
Paul Kretzschmac in Karlsruhe .

L.1S8. S.

Zum 1 . Oktober?
eröffnet da« Daheim , deutsche « Familienblatt mit Illustratio¬
nen , seinen neuen , den XI . Jahrgang und ladet alle Familien,
in denen da« Bedürfniß nach guter Lektüre vorhanden , zum
Abonnement ein. Preis vierteljährlich 18 Gr . (1 fl. 3 kr.) wo¬
für wöchentlich 1 Nr . von 8 Bogen mit vielen Illustrationen.

Das Daheim

eröffnet den Jahrgang mit einem neuen vaterländischen
Roman

„Wetterwolken" von Georg Hiltl,
bringt außerdem in seiner ersten Nr . eine Schilderung von

! Bismarcks Leben ans Varzin
mit zahlreichen an Ort und Stelle aufgenowmeuen Zeichnun¬
gen. Alle Bachhandlungen und Postämter nehmen Bestellun¬
gen zmn neuen Quartale (1. Oktober) an.

Das Daheim
»Ä öie Genugihuung , da« Blatt de« gebildeten deutschen Han¬
se« zu sein. Seine Verbreitung in allen Theilen de« Vater-laÄeS ermöglicht ihm , für den billigen Preis von 18 Gr . —

. ^ vierteljährlich , Biele» und Gute« zu bringen und
EM EEmelpunkt der besten schriftstellerischen und künst¬
lerischen Kräfte z» bilden.

«Feiles Hotel
(Neue Aufgabe.)

L.193. 3. In einer der betriebsamsten Städte der Bahnlinie Offenburg .
Villingen ist da« bestbesuchteste, von Reisende » aller Staude und Länder
sehr stark frequeutirte

UUotvR
sammt Stallungen, Remisen , Hofraum , Garten und Inventar an« Gesund¬
heitsrücksichten z» verkaufen. Da« Hau « ist vorzüglich und komfortabel einge¬
richtet, eulhält 5 schöne Säle , 32 Fremdenzimmer , 4 Dienerzimmer , große
Küche, gewölbte vortreffliche Keller, Magazine , Brunnen in Hof und Küche ,
1 Ladenlokal und befindet fick io bester Lage an der Hauptstraße und in un¬
mittelbarer Nähe interessanter Naturszenen , von großem Reiz und Berühmt¬
heit, Preis und Bedingungen find billig gestellt und werden mitgetheilt durch
die Tiitcrageutur von

F . Adrian ,
Freiburg i. Br. am Münsterplatz .

(834428 .)

au/
' äre

A60 SÄÄsr '/a/s/ »» EÄ Xa »°ks»».
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2S0 «oSeLenttrsL« 3 AP»-.

Lnuflnasxndv :
so Sr-o-k. SrWS »-re L 1 rÄl --. L0 Spe.
13 . . Ä 3 - 3 -
13 loaö/r'aTrsückTrtks - " 10

lirsobisnen ist äsr II . Lanck sXsien —verliebe )
unä in nllsn kuobliNllälnnZsll vorrütkiZ. Der III Lanä
( öerlin —Lnrns ) virä Lnäs Xovewdsr Komplet . 'LL L.2S1. 2.

L.318 . 2. Achern .

Versteige-
Unterzeichueter läßt wegen Uebernahme

eines andern Geschäfte « sein auf dem Markt¬
platz gelegenes Wohnhaus

(Restaurationzum Freischütz)
nebst anderthalbstöckigerScheuer , sowie Hof«
raum an den Meistbietenden versteigern.
DaS Hau» eignet sich seiner günstigen Lage
wegen zu jedem Geschäftsbetrieb.

Liebhaber find freundlichff hiezu eingela¬
den , m«t dem Bemerken, daß auch unter der
Hand ein Kauf abgeschlossen werden kann .

Achern , den 22. September 1874.
Max Wöruer,

zum Freischütz.k. 8 .
DaS WirthschaftSlokalbesteht aus 2 Zim¬

mern , Parterre, sowie 3 Zimmern im ersten
Stock und einem Keller.

L.192. 3 . Oberkirch .
Hausverkauf.
Wegen GeschäftSverände-

rung verkauft der Unterzeich¬
nete sein an einer Hauptstraße Oberkirch- ,an einem Wasser gelegenes, nenerbaute -
zweistöckigeS Wohnhaus , bestehend in zwei
großen , hübschen Wohnungen und großem
Keller, nebst Nebengebäude mit einer Küfer-
wcrkstätte sammt vollständigem Küferwerk¬
zeug neuerer Art und einer Faßremife.
Dasselbe würde sich seiner günstigen Lage
wegen besonders zu einer Weinhandlung ,
Branntweinbrennerei , oder auch zum Be¬
trieb einer Wirtschaft sehr gut eignen.

Ferner verkauft derselbe ein in unmittel¬
barer Nähe der Stadt Oberkirch gelegene «
1 '

- stockiger Wohnhaus , bestehend in zwei
Familienwohnungen , großem Keller re., au-
freier Hand nm billigen Preis.

Leopold Schmidt , Küfer .

Wiederholt sehen wir uns veranlaßt, die verehrlichcn Tonsnmenten unsere» Fa¬
brikates darauf aufmerksam zu machen , daß unsere Tonnen und Säcke fäunlltlich MÜ
Etiquellen unserer Firma versehen find.

DaS durch Circular vom verg. Jahr festgesetzte Gewicht von Brutto 360 Zoll-
pfnud ---- ca. 400 Mä . englisch pro Tonne oder deSgl . Netto pro 3 Säcke halten wir
streng ein, während von einzelnen englischen Fabriken jetzt Tonnen von nur 360 Pfd .
englisch , d. i. mit einem Milldrrgewilht vou zeh« Prozent in den Handel gebracht
werden.

A« S«eb»rg bei Biebrich «ud Mannheim , August 1874 .
Portland -Cement -Kabrik.

L.18S. S. IS^ Itvrlioir L 80ki >e . (86820a)
L.254 . 2 . Rust .

Mastvieh . Versteigerung.
Mittwoch den 30 . September d. I . , Vormittag » 11

Uhr , werden in den Freiheirlich von Böcklin ' schen Schloß - und
Maierhof -Stallungen zu Rust (Eisenbahnstation Orschweier) ein Paar

nz fette Ochsen und 34 Stück ganz fette Kühe und Kalbinnen gegen Baarzahlnng
endlich versteigert.

Freiherrlich vo« Böcklin ' sche Gut-verwaltung Rust .

zu verkaufen .
Im schönsten Thale d̂e

Schwarzwalde- ist eine wunderschöne, i
weißem Sandstein nenerbaute Billa (Jtl
liemscher Styl ) sofort nm einen sehr bi!
ligeu Preis zn verkaufen. Dieselbe, ar
einer Anhöhe gelegen , mit wunderbar schk
ner Aussicht, enthält neun prachtvolle Ziw
wer , Terrassen , Keller, großen Garten un
ein Nebengebäudemit Küche , Spcisekammei
Mädchenzimmer , Dienerzinimer , Wasch
küche , Stallung , Remise und Speichel
Dieser Anwesen liegt in einem reizende
Städtchen , mit Eisenbahn nnd Realgymna
sium. Zahlung sehr günstig. Photogra
Phten stehen gern zu Gebote. Nähere An«
knifft wird bereitwilligst ertheilt nate
Chiffre X . 2 . durch die Annoncen -Expedi
tion von Stuttgart«önigsstraße 38 . (7277 ) L.215 . 3.

L.308. 2. Rastattt . « ine

starkeschwarze
Stute ,

—- 1,67 M . hoch , ganz militär¬
fromm geritten , auch znm Fahren g- --—-
zu verkaufen Rastatt „ Deutscher H

L.2- S . 2. Lahr .

Dampfmaschine
und Kessel.

Eine liegende sechspferdige Dampfma¬
schine und ein Hochdruckdampfkessrl vou

! 134 Onadratfuß Heizfläche , beide von
! G. Euhu in Berg und in bestem Zustande,
! habe ich wegen Aufstellung einer größeren
! Maschine zu verkaufen.

Lahr, den 20. September 1874.
I Hermann Reinbold.

Keller -Lerpachmng.
L.332 . 2 . In sehr guter Weingegend d«S

badischen Oberlandes sind vorzüglicheKeller,
worunter zwei mit 800 Ohm angelegt , zu¬
sammen oder einzeln zu verpachten. Au¬
ftagen unter Nr. 24 besorgt die Expedition
dieses Blatter.



Wirthschafts- und Lie¬
genschafts - Versteige

rung in Bischweier.
L.234 .-2. Dabei

der am 15. Septbr .
„ d. A. stattgehabten
H Versteigerung der' unten beschriebenen

Realitäten der Schä
tzuvgSpreiSnicht ge¬

boten wurde , so werden dieselben am
Dienstag den 6 . Oktober d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
aus hiesigem Rathhallse einer nochmaligen
Versteigerung auSgesetzt , als :

„DaS zweistöckige Gasthaus mit
Rralschildgerechtigkeit„ zur Sonne "

dahier sawmt 87 Ruthen Hosraithe,
Scheuer, Stallung , Schweinställen,

. Holzremise, Wagenschvps , Metzig und
Branntweinküche nebst 121 Ruthen
HallSgirten , neben Josef Jung und
Lorenz Westermann."

Der endgiltige Zuschlag erfolgt , vorbe»
lhal" ich der oberoormundschastlichenGeneh-
v > >n,g, aus das höchste Gebot, auch wenn
der ^u ' chlog nicht erzielt wird.

- >e näheren Bedingungen werden bei
der Steigerung selbst eröffnet.

Lre Gebäulichkeiten liegen an der fre¬
quenten Murgthalstraße von Muggensturm
nach RothenfelS und würden sich der Räum¬
lichkeit wegen auch zu einer Bierbrauerei -
Einrichtung eignen.

Bischweier, den 16. September 1874 . !
Da - Bürgermeister »>ut. !

Föry .
_

vät . Schwab .

Bürgerliche Rechtspflege.
LaduagrvtrsSgmigeu.

« .447. Nr . 30,701 . Heidelberg . LS
sind folgende zwei von Großh . Haoptsteuer .
« nt hier ausgestellte Niederlagscheine ab¬
handen gekommen :

1 . ein solcher über 10 Ballen Reis , ge-
zeichnet V Nr . 11 bis 20, im Gewicht
von 20 Zentnern 8 Pfund , ausgestellt
am 19 . Februar 1872 mit 0 . 2 . 120 ;

2. ein solcher über ein Faß Syrup , gezeich¬
net 7? Nr . 11, im Bruttogewicht von
802 Pfund , ausgestellt am 10. Okto¬
ber 1872 mit O . 2 LOS .

Etwaige Ansprüche an dieselben find
bi « neu 14 Tagen

« M so
" ' '

gewisser anher geltend zu machen,
ist dieselben für wirkungslos erklärt

werden.
So geschehen

Heidelberg, den 23. September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
Oeffentliche Aufforderungen .

« 436 . Nr . 8438 . Säckingen . Fri -
doliu Gottstein 'S Ehefrau , Theresia, geb .
Hllbiez , von NiedergebiSbach besitzt aus
der Gemarkung Rütte folgende Liegenschaf¬
ten :

1.
Ca . 1 Viertel Wald im Echel, neben Ja

lob Eckert von ObergebiSbach und AloiS
Baumgartner von Rütte .

2.
La . 2 Viertel Wald allda , neben Ignaz

Kaiser «ad Josef .Siebold .
3.

La . 1 Jauchert Wald bei der GoffertS-
matt , neben Kronenwirth Werner von Nie-
dergebiSbach und Philipp Siebold .

4.
Ca. 2 Viertel Acker auf dem Wiedenba-

cher Bühl , neben Philipp uud Michael
Siebold .

Diese Liegenschaften find im Grundbuch
nicht eingetragen. ES werden nun auf An¬
trag alle Diejenigen , welche a» diese Liegen »
schäften in den Grund - uud Psandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dinglicheRechte, lehmrechtlicheoder fideikom -
» i i ische Ansprüche haben, oder zu haben
glauben , aufgejordert, solche

innerhalb 2 Monaten
l U c geltend zu wachen , widrigenfalls sie
d>, gegenwärtigen Besitzerin gegenüber ver¬
tu an gehen würden.

Säckingen, den 19 . September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

K.446 . Nr . 20,594 . Osfenburg .
Georg und Luise Letter von Unterhar -
merrbach erhielten durch Erbschaft auf Ab¬
leben ihrer Großmutter , der Joses Anton
Steller Wtb . von dort, ein im Zinken
Biroch , Gemarkung UnterharmerSbach,
stehender Wohnhaus , sowie ca. ? , Ackerfeld ,
Garten uud Hof.

Da das Eigenthu - Srecht der Erblasserin
zum Grundbuche nicht eingetragen ist , wer»
dm hiermit auf Antrag des Vormund - der
Erben alle Diejenigen , welche an die ge¬
wannten Liegenschaften — in den Grund -
« nd Psandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte, oder
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche habm , oder zu haben glauben, «uf -
gefvrdert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigen- diesel¬
ben den neuen Erwerbern gegenüber verlo¬
ren gehm würdm .

Offenburg , dm 18. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r .
Wolpert .

K.405. Nr . 8554. Staufen . Nach-
dem aus diesseitige Aufforderung vom 8.
Juli d. I ., Nr . 6555 , innerhalb der anbe-
räumten Frist keine der dort bezeichnetm
Rechte an die dortselbst aufgeführten Lie-
»euschasten geltend gemacht worden find , s«
« « dm die Aufgeforderteu der Rosalia

Zauser , ledig und volljährig , von Hart -
-eim gegenüber jener Rechte für verlustig
erklärt . ^

Staufm , den 18. September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Klotz .

K.397 . Nr . 8555 . Staufen . Nach¬
dem aus die Aufforderung vom 8. Juli d.
I . innerhalb der anberaumten Frist keine
der dort bezeichnetm Rechte an die dortselbst
aufgeführten Liegenschaften geltmd gemacht
worden find, so werden die Aufgeforderten
dem EraSmuS Grathwol von Bremgar -
ten und seinen volljährigen Kindern Ulrich ,
Paul und Franziska Grat Hw ohl von da
gegenüber für verlustig erklärt .

Staufen , den 19. September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
« 434 . Nr . 8652 . Staufen . Nach¬

dem aus die diesseitige Aufforderung vom 10.
Juli d. I ., Nr . 6544 , innerhalb der anbe-
räumten Frist keine der dort bezeichnetm
Rechte an die dortselbst aafgeführte Liegen¬
schaft geltend gemacht worden find , so wer¬
den die Anfgeforderim der Ehefrau der Ma¬
thias Holzer , Salomea , geb . Ludin , von
Laufen gegenüber jener Rechte für verlustig
« klärt. .

Staufen , den 21 . September 1874 .
Großh bad . Amtsgericht.

Zentner .
Klotz .

K.44S. Nr . 6538 . St . Blasien . Dem
Gabriel Eckert von Rohr gegenüber wer-
den die in unserer Verfügung vom 20. Juni

! d. I . genannten Rechte und Ansprüche drit-
ter Personen an die dort bezeichnetm Sie -
gmschaften für erloschen erklärt .

St . Blästen , den 10. September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birkeumayer .
K.4S6. Nr . 10,591 . Breisach . Nach¬

dem aas unsere Aufforderung vom 24 . Juni
1874 , Nr . 7345 , iu Nr . 160 dieses Blattes ,
Rechte der genannten Art an die dort be -
zeichneten Liegenschaften nicht geltend ge¬
macht worden find , werden solche den jetzi¬
gen Besitzern Christine Bürkle , Friedrich
Bürkle und Katharina ,Bürkle von Jh -
ringen gegenüber für erloschen erklärt .

Breisach, den 14. September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Weiler .
K454 . Nr . 16,081. Emmendingen .

I . S .
der Johann Georg Hennin -
ger Wittwe in Leiselheim

gegen
Unbekannte,

Eigmthum betr.
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung

vom 17. Juli d . I -, Nr . 12,514 , Rechte der
dort bezeichnetm Art iu der dort festgesetzten
Frist nicht geltend gemacht worden sind , so
werden nunmehr alle Rechte dinglicher, le-
henrechtlicher oder fideikommiffarischer Art
der I . G . Hennin ger Wittwe gegenüber
sür erloschen erklärt .

Emmendingen , den 17. September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.
Schulz .

K.422 . Nr . 8353 . Kork .
Ja Sachen

der Gemeinde Eckartsweier
gegen

unbekannte Berechtigte,
dingliche Rechte betr.

Nachdem innerhalb der zweimonatlichen
Frist keinerlei Ansprüche an die in der dies¬
seitigen öffentlichen Aufforderung vom 9.
Juni d. I -, Nr . 5t54 , bezeichnetm Liegen¬
schaften geltend gemacht worden find , so
werden dieselben hiermit der Gemeinde
Eckartsweier gegenüber sür erloschen erklärt .

Kork , den 22. September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n .
K.452. Nr . 10,110. Bühl .

I . S .
der Gemeinde Neuweier

gegen
Unbekannte,

Klagaufforderung betr.
Beschluß .

Nachdem aus die diesseitige Aufforderung
vom 29 . Mai d. I -, Nr . 5656 , an die dort
bezeichnetm Liegenschaften keine der dort
genannten Rechte innerhalb der auberaum -
ten Frist geltmd gemacht worden sind , wer¬
den solche der Gemeinde Neuweier gegen¬
über für erloschen erklärt .

Bühl , den 21. September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Leibinger .

K.416 . Nr . 8059 . « retten . Unter
Bezug auf die diesseitige Aufforderung vom
6. Juli l. I . werden alle in derselben be-
zeichneten Rechte Dritter an der dort ge-
nanntm Liegenschaft dem AufforderungS-
kläger Herz Kaufmann von Medelsheim
gegenüber sür erloschen erklärt.

« retten , den 19. September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . K u p f e r .

und zugleich ihre etwaigen Vorzugs » oder
InterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Sewei- urkunden vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden iu Bezug aus
Sorgvergleiche und Ernennung de- Masse-
Pflegers und GläubigerauSschuffeSdie Richt¬
erscheinendev als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehm werden.

Die im LuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnendenGewalthaber sür den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnissemit der glei -
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte deS
Gerichts angeschlagenwürden.

Konstanz, den 18. September 1874.
Großh . bad Amtsgericht.

Arnold .
K.449. Nr . 8087 . Konstanz . Gegen

die VerlassenfchaftSmasfe der Wutwr Jo¬
sefa F ö r d c r e r , geb. Bo s ch, von Konstanz,
haben wir Gant erkannt, und eS wird nun -
mehr zum RichtigstellungS- und BorzugS-
verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 5 . Oktober d. I .,
früh 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche ans
waS immer sür einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, allsgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver -
mcidung des Ausschlusses von der Gant ,
oersönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
»nd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug aus
Sorgvergleiche und Ernennung deS Waffe

sehen werden.
Sinsheim , den 16. September 1874.

Großh . bad. Amtsgericht .
Schmitt .

W . Häsfner .
K.424. Nr . 17.555 . Rastatt .

Dir Gant der Verlaffmschaft
deS Andreas Ernst von Stoll -
hofm betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet habm , werden hier -
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Rastatt , den 16 . September 1871.
Großh . bad. Amtsgericht .

Waag .

BermSgeussbsoudenmgeu.
K.450 . Nr . 6650 . Mannheim . Durch

VersäumuugSerkmnlniß und Urtheil vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Maschinen-
sührerS Anton Thome von Mannheim ,
Rosa , geb . Fiederlein , für berechtigter¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe-
marines abzusondern.

Die» wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 15 . September 1874.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer .
B a ch e l i n .

Leonhard .

psiegerS «nd GläubigerauSschusieSdie Richt¬
er scheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden.

Die irn AuSlande wohnenden Gläubiger
habm längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnmoen Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu beüellm ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkmrttmffe mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Parier er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
deS Gerichts angeschlagen würdm .

Konstanz, den 18. Scp ember 1874 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Arnold .

Ganten.
K.448 . Nr . 8088 . Konstanz . Gegm

die BerlaffenschaftSmaffe des SteuerweisterS
Franz Winterhalter von Konstanz ha¬
bm wir Gant erkannt , nrrd eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung« - und Vorzugs -
verfahren Tagfahrt anberarwrt ans

Dienstag den 6. Oktober l. I ,
früh 9 Uhr .

LS werden alleDiejmigm, welche auswaS
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen « ollen , anfgefordert,
solche in der anaesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
Persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
ttgte, schriftlich oder mündlich , auzrmielde»

K. 460 . Nr . 44,542 . Mannheim
Gegm Kaufmann Karl Coblitz von Mann
heim haben wir Gant erkannt, und eS wird
nunmehr zum RichtigstellungS- m d Vor
zugSversabren Tagsabri ariberauwt ans

Freitag den 9. Oktober d. I . ,
Vormittags 10 Uhr .

ES werden alle Diejmigm , welche aut
» aS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor-
dert, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmelde»
und zugleich ihre etwaigen Vorzug- » oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegm oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntrete».

In derselbm Tagfahrt wird ein Waffe-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug an
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigerauSschuffeSdie Nicht
erscheinenden als der Mehrheit der Ersch «
amen beitretmd angesehm werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wen« sie der Parier er¬
öffnet waren , nur an dem SitzungSorte deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gem , derm Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesmdet würden.

Mannheim , den 10. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
S.455. Nr . 12,363. Sinsheim . Ueber

die Verlaffmschaft des Wilhelm Adam
Friedrich , Waldhüter von Wollenberg ,
haben wir Gant erkannt und wird Tagfahrt
zum RichtigstellungS- und Vorzugsverfah¬
ren aus
Donnerstag den 8 . Oktober d. J . ,h

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt . Wer nun aus was immer sür

, einem Grund einen Anspruch an diesen
! Schuldner zu machen hat , hat solchen in ge-
^ nannter Tagfahrt bei Vermeidung des Aus -
>schlnffeS von der Masse , schriftlich oder
^ mündlich, persönlich oder durch gehörig Be -

, vollmächtigtedahier anzumelden, die etwai¬
gen Vorzugs - oder UnterpfandSrechtezu be¬
zeichnen und zugleich die ihm zu Gebot

- stehenden Beweise, sowohl hinsichtlich der
>Richtigkeit, als auch wegen dem VorzugS -
! rechte der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg¬
oder Nachlaßvergleich versucht , dann ein
Mafsepfleger und Gläubigerausschuß er-
nannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich deS Borg -
Vergleich- die Nichterscheinenden als der
Mehrzahl der Erschienenenbeitretmd ange-

Erbemweisungeu.
K.443 . Nr . 17 857 . Rastatt . Die

Wittwe deS Gabriel Holl von RothenfelS,
Helene , geb. Einloth , wird , nachdem
keine Einsprachen innerhalb der mit dieff .
Bersügang vom 12 . v. M . , Nr . 15,891,
festgesetzten Frist vorgerragen wurden , in
die Gewähr deS Nachlasses ihres Eheman-
neS hiermit eingesetzt.

Rastatt , den 19 . September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Waag .
K .45S . Nr . 6052 . Achern . Da aus

die diesseitige Aufforderung vom 27 . Juni
l . I . , Nr . 4076 , keine Einsprachen erhoben
würdm , wird Anton Spinnervon Otten -
hösen in Besitz und Gewähr der Verlassen-
schüft seiner Ehefrau Helme , geb. Geiser ,
von da, hiemit eingewusen .

Achem, dm 23 . September 1874 .
Großh . bad Amtsgericht .

Himmel .
K.260 . 3 - Nr . 8655 . Eberbach . Io »

Hann Karl Anton Frommer Wtb ., Mar¬
garetha Elisabeths , geb . Hönig , von Neun¬
kirchen hat um Einweisung in Besitz und
Grwähr der Verlaffmschaft ihres -s- Ehe¬
mannes nachgesucht. Diesem Gesuche wird
fiattgegeben werden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Lberbach, den 8 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .
E . von Stockholm

KL54 . 3 . Nr . 87,773 . Mannheim .
Die Wittwe des Johann Philipp Julius
Herrmann von Feudenheim , Barbara ,
geb. Wetzel , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Berlassenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten.

Diesem Gesuche wird stattgegebm, wenn
nicht

binnen 6 Wochen
etwaige Einwendungen dagegen erhoben
werdm .

Mannheim , den 25 . August 1874.
Großh . bad. Amtsgericht .

H o s m a n u.

zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wen»
rr — der Borgeladene — zur Zeit de» Erb »
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Grießem den 21 . September 1874.
Großh . Notar

Faul .
K.441. Mahlberg . Der schon seit

einer Reihe von Jahren an unbekannt« »
Orten abwesende Johann Ackermann
von Schmieheim oder dessen Rechtsnachfol¬
ger find zur Berlassenschaft ihre- am 20.
März 1874 daselbst verlebten BaterS Ehrt »
stian Ackermann alt von Schmiehei»
berufen , und werden deßhalb mit Frist von

drei Monaten
mit Dem öffentlich vorgeladen , daß diese!»
ben im Nichlerscheinungssalle, oder wem»
sich dieselben nicht turch gehörig Bevoll¬
mächtigte vertreten lassen sollten, al» zur
Zeil deS TrbanfallS nicht mehr am Leb« »
gewesen angesehen und von der Erbschaft
auSgeschloffeu würden.

Mahlberg , den 19. September 1874.
Der Großh . Notar

W e n z.
K.420. 1. Rastatt . I « der Ver »

laffenfchaftsfache de» verlebten Clemens
Fütterer , verwittweten LandwirthS von
Gaggenau , find besten Geschwister LukaS
und Eleovora Fürterer von dort als
Erben mitberufen. Da ihr Aufenthaltsort
diesseits unbekannt ist , so werden sie hier¬
mit aufgefordert, ihre Erbansprüche

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen würde zugetheilt wer¬
de«, welchen sie zukäme , wenn sie, die Bor -
geladenen , zur Zeit deS Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Rastatt , den 21 . September 1874.
Ackermann ,

Gericht- Notar.
K410 . Salem . Heinrich Egler von

Urnau , unehelicher Sohn der am 6. März
d . I . zu Urnau ledig verstorbenen Rosa
Egler , ist zum Nachlasse seiner genannt « »
Mutter milberusen. Sein Aufenthaltsort
ist unbekannt , und er wird hiermit ausge-
sordert, sich

innerhalb 3 Monaten ,
von heute au, bei dem UnterzeichnetenThei -
lnngSbeamten zu melden , andernfalls sei«
Erbantheil lediglich jenen Personen zuge¬
theilt würde , denen er zukäme , wenn der
Borgeladene zur Zeit des TrbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Salem , den 20. September 1874.
Der Großh. Notar

R e e b st e i n.
K.413 . WieSlsch . Kürschner Philipp

Schweinfnrth von WieSlsch und dessen
Neffe Johann Ludwig Wagner von daz
derenAufenthaltsort gegenwärtig unbekannt
ist , sind zur überschuldeten Erbschaftder ver»
lebten Louise Schweinfurth vonWieS -
loch gleich ihren übrigen Geschwistern be¬
rufen.

Dieselben werden aufgefordert , sich über
Annahme oder Ausschlagung dieser Erb¬
schaft

binnen 3 Monaten
hier zu erklären, widrigenfalls nach § 70L
der P O . Abschnitt 2 , Großh . Amtsgericht
WieSloch über dieselbe verfügen würde.

WieSlsch , den 31 . August 1874.
Der Großh. Nolar de» Distrikt-

Bayer .

Erbvorladuagr».
K.425 . Elzach . Franz Josef Fi

scher , geboren 1843 , von Bleibach, welcher
sich im Juli 1869 in St . Joseph , Mo . (oar
ok ülr . Lrutt ) in Nordamerika , anfgehalten,
seither aber keine Nachricht wehr von sich
gegeben hat , ist zur GemeinschastStheilung
mit seiner Mutter und seinen Geschwistern,
sowie zur Erbschaft aus Ableben seiner
Schwester Maria Anna Fischer vo» Blei¬
bach berufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert , sich
binnen drei Monaten

zu den zu pflegenden ThcilungSverbhndlun -
gen zu melden , widrigenfalls die Erbschaft
seiner Schwester Maria Anna Jenen zuge-
theilt würde , welchen sie zukäme, wenn der
Borgeladene zur Zeit der ErbausallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Elzach, den 20 September 1874.
Der Großh . Notar .

W i n g l e r.
K451 . Freibnrg . Wilhelm Neu -

bold , dessen Eltern in Haslach wohnhaft
waren , wurde von seiner Stiefmutter , Ja¬
kob Neu bald Wittwe , Katharina , geb.
Späth , hier als Universalerbe eingesetzt .

Da sein derzeitiger Ausenthaltrort unbe¬
kannt ist , wird er hiermit zur VermögenS-
aufnahwe und Empfangnahme der Erbschaft
mit Frist von

drei Monate «
mit dem Anfügen vorgeladen , daß daS Ver¬
mögen im Falle seine- Nichterscheinen-
Denen wird zugetheilt werden , welchen eS
zukäme , wenu er zur Zeit des TrbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 19 . September 1874 .
Der Großh . Notar

B . Schlerath .
K435 . Gr Leben . Ferdinand Han¬

ger von Jestetten ist zur Erbschaft seiner
unterm 18 . September 1874 verstorbenen
Mutter , Karl Hau ger '» Wittwe , Maria
Eva , geb . Wetz , von Jestette «, kraft Ge¬

setzes berufen -
Da aber sein derzeitiger Aufenthaltsort

diesseits nicht bekannt ist , so wird dnselbe
hiermit anfgefordert , sich zur Empfangnahme
der Erbschaft

binnen 3 Monaten , a äato ,
um so gewisser dahier zu melden , als an
dernfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen

Handelsregister -Einträge .
K.3S8. Nr . 5844. Achern . I Z «

O.Z . 78 de - Firmenregister- wurde heute
eingetragen:

Die Firma Georg Bruder i»
Oberachern ist erloschen .

II . Unter O .Z . 9 der GesellschaftSregi-
sterS wurde heute eingetragen:

Die Firma Georg Bruder und
Söhne in Achern . Gesellschafter
find : 1) Georg Bruder , Kaufmann
hier, 2) Adam Bruder , Kaufmann
in Mannheim, welcher für sämmtliche
Rechtsgeschäfte der Firma Wohnsitz
in Achern nimmt , 3) Leopold Bru¬
der , Kaufmann in Achern. Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . Juli l. I . begon¬
nen. Sie wird durch Jeden der drei
Gesellschafter vollständig vertreten mit
dem Recht der Firmenzeichnung für
Jeden der Gesellschafter .

Achern , den 15 . September 1874.
Großh. bad . Amtsgericht,

vr . R o l l e r .
K.412. Nr . 23,392, Karlsruhe . In »

Firmenregister wurde heute eingetragen :
ZuO .Z . 25. Die Firma,, ? . Will -

siädter dahier " ist erloschen .
Unter O.Z . 358. Die Firma „A.

Schuurmann dahier". Inhaber
derselben ist Kaufmann Abraham
Schnurmann von hier.

Zu O.Z. 139 deS GesellschaftSregk -
sterS wurde heute eingetragen : Die
Firma „ Gebrüder Schuurmann
dahier " ist erloschen.

Karlsruhe den 14. September 1874 .
Großh. bad. Amtsgericht.

NebeniuS .
K .411. Nr . 24,956. Karlsruhe . Un¬

ter O .Z . 859 de« Firmenregisters wurde
heute die Firma „ Adolf Jmbery zu
Mühlbarg " eingetragen Inhaber dersel¬
ben ist kausmann Adolf Jmbery von
Mühlburg. Nach dem Lhevertrage dessel¬
ben mit Bertha H ahn von Mühlburg , L. ck.
22 . August 1874 , wird daS gegenwärtigeund zukünftige Vermögen Beider von der
Gütergemeinschaft ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 18. September 1874 .
Großh. bad. Amtsgericht.

NebeniuS .
« .407. Nr . 20,590. Ofs - ubnr ».

Die unter O .Z



« strichen.
Ofsmbnrg , dm 18 . September 1874.

Großh . bad. AmrSgerichl.
Sanr .

Wolpert .

Strafrechtspflege .
Ladnogeu »nd Fahudnoge ».

K.439 . Nr . 20,408. Bruchsal . Schnei -
dergeselle Martin Hirt von Botmadingen
ist eines Betrug - im Betrag von 70 fi., zum
Nachtheil der Wilhelmin « Feiger von
Leonberg , beschuldigt und ist »eisen derwa-
liger Aufenthaltsort dieffeit » unbekannt.

Derselbe wird aufgefordert, fich
innerhalb drei Wochen

dahier zu stellen und wegen diese- Berge-
henS zu verantworten , indem andernfalls
da- Urtheil nach Lage der Akten gefällt wer¬
den wird .

Zugleich ersucht man die betreffenden Be¬
hörden , auf Hirt , der am 2. Dezember v.
I . au- der hiesigen Strafanstalt entlassen
wurde , fahnden und ihn im Falle de- Be¬
tretens wohlverwahrt hierher rinliefern zu
lassen.

Hirt ist 28 Jahre alt , 5' 4" groß , hat
schwarze Haare , schwarze Augen , längliche
GesichtSform, hohe Stirne , dicke Nase, klei-
nen Mund , gute Zähne , spitze- Kinn und
schwarze Barthaare .

Bruchsal , dm 19. September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . S ch ü tt .
K .415. Nr . 28,416 . Pforzheim .

DaS Großh . Bezirksamt hier hat gegen J o-
sesine EreSceutia Büchele von
Berg Polizeianklage wegen am 6. Juli
d. I . hier verübten ruhestörenden LärwS,
grobeu UnsugS , wegen Schmähung Sffmt-
Ücher Diener und gewerbsmäßiger Aus¬
übung der Unzucht erhoben und beantragt ,
gegen dieselbe eine dreiwöchentliche Haft¬
strafe au»zusprechea nnd zu erkmnen . daß
sie nach verbüßter Strafe der Landespolizei,
behörde zu überweisen sei. Die Angeklagte
wird zu der auf
Donnerstag den 8 . Oktober d. I . ,Vorm . 8 Uhr ,
angrordneteu Hauptverhandlung mit dem
Anfügen voraeladcn, daß auch bei ihrem
Ausbleiben die Verhandlung vorgenommeu
und nach dem Ergebniß derselben da» Ur-
theil gefällt wird .

Pforzheim , den 21 . September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Vekk .

K.440. Nr . 20,448 . Bruchsal . Die
durch diesseitige Verfügung vom 14. April
1866 gegen den Kaufmann Johann Georg
Hohmann von hier, als Mafsepfleger der
August Becker 'schen Gantwaffe , wegm
Unterschlagung von Massegeldern , im Be¬
trag von 4005 fl. , angevrdnete Fahndung
wird hiermit zurückgenommen.

Bruchsal , dm 19. September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

. Schütt .
Urtheilsverlündnogeit .

K.427. Nr . 1877. Offenburg . In
Anklagesachen gegen Schreiner Ammon
Neugart von Triberg wegm Diebstahls
wird auf gepflogene Hauptverhandlnng zu
Recht erkannt :

Amwon Neugart in Triberg ist
de» nach § 243 Ziffer 2 und 7 des
R .St .G.B . schwerenDiebstahl» unter
mildernden Umständen schuldig und
wird deßhalb zu einer Gefängnisstrafe
von 9 Monaten nnd zu den Kosten
de» Strafverfahren » und der UrtheilS-
vollftrecknngverurtheilt .

B . R . W.
Dir » wird dem flüchtigen Angeklagten

hiermit verkündet.
So geschehen

Offenburg , den 14. September 1874 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
F e y e r l i u.

Kuörzer .
K.426 . Nr . 3286 . MoSbach . J . U.

S . gegen Isaak Kaufmann von Ober -
gimpern » wegm Betrug », wird ans gepflo¬
gene Hauptverhandlung zn Recht erkannt :
Der AngeklagteIsaak Kanfmanu sei de»
zum Nachtherl de» Friedrich Bogelman »
au» KälbertShausm verübtm Betrug » schul¬
dig zu erklären , nnd deßhalb zu einer Ge«
fängnißstrafe von 4 Monaten und einer
Geldstrafe von bvThalern , welche iwNicht -
LeibrmgungSfalle in einen weiteren Monat
Gefänanißstrafe zu verwandeln sei, sowie in
die Kosten de- Verfahrens und des Straf¬
vollzug» zu verurtheilen .

B . R . W.
MoSbach, den 17. September 1874.

Großh . bad. Kreisgericht, al» Strafkammer
drS Großh . bad. Kreis - und Hofgerichts

Mannheim .
Nicolai .

Graser .
K.432. Nr . 9070. sWolfach . J . U.

S . gegen Wehrmann Wilhelm Schüler
von Oberwolsach, wegen unerlaubter Aus¬
wanderung , wird auf gepflogeneHanptver -
handlungzn Recht erkannt :

Wehrmanu Wilhelm Schnler
von Oberwolsach sei wegen unerlaub¬
ter Auswanderung in eine Haftstrafevon acht Tagen und in die Kosten de»
Strafverfahren » und der UrtheilS-
vollstrrckung zu verurtheilen .

Wolfach, dm 19. September 1874.Großh . bad . Amtsgericht.
H. Kohlnnt .

K.433. Nr . 9071. Wolfach . J . U.S .« gen Wehrmann Johann Paul Herren -
» erg er von HaSlach wegm unerlaubter
Auswanderung wir» auf gepflogeneHaupt -
Verhandlung zu Recht erkannt :

Wehrmann Johann Paul Her -
renberger von HaSlach sei wegen
unerlaubter Auswanderung in eine
Haststrafe von acht Tagen und in die
Kosten de» StrasverjahresS nnd »er
UrtheilSvollstreckungzn verurtheilen .

« . R . W.
Die » wird dem flüchtigen Angeklagten

hiermit öffentlich verkündet.
Wolfach, den 19. September 1874 .

Großh . bad . Amtsgericht.
H. K o h l n n t .

» .43 l . Nr . 9072. Wolfach . J . U.S .
gegen Wehrmann Xaver Stelker von
HaSlach wegen unerlaubter Auswanderung
wird aus gepflogeneHauptoerhandlung zu
Recht erkannt :

Wehrwann Xaver Stelker von
HaSlach sei wegm unerlaubter Aus¬
wanderung in eine Haftstrase von acht
Tagen nnd in die Kosten deS Straf¬
verfahrens und der UrtheilSvollstre-
cknng zu verurtheilen .

B . R . W.
Die- wird dem flüchtigen Angeklagtm

hiermit öffentlichverkündet.
Wolfach, dm 19. September 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
_ H. Kohluut ._

Bern ». ckSekar »uti » ackrn -r « ^ »
L.276. 2. Nr . 1508. Ueberlinge «.

Straßenbau- Arbeiten .
Die Herstellung der obern Abtheilnng der

Deggenhauser Thalstraße , im Gesammtau -
schlage von rund 19,500 fl., soll in 2 Uuter-
abtheilungen im SubmisfionSwege vergebenwerden.

Angebote hierfür nach Prozenten der Ko¬
stenanschläge werden längstens bis

Samstag den 3. Oktober l. I .,
Vormittag » 10 Uhr ,

versiegelt und Portöfter und mit geeigneter
Aufschrift aus hiesigem JnspektionSburean
angenommen.

Die Pläne , Kostenüberschlägeund Be¬
dingungen können bis dahin hier eingeseheu
werden.

Ueberlingen, den 18. September 1874.
Großh . Wasser- u. Straßenban - Jnspekti »».
__ Fischer ._

L-320 . 2 . Nr . 2378 . Freiburg .

Vergebung von Eisen-
bahnHochbauarbeitert

Nach höherer Anordnung sollen die bei
der Erweiterung de» Stationsgebäudes auf
dem Freiburger Bahnhof vorkowmmdeu
nachverzeichneten Bauarbeiteo im Wege
schriftlichen Angebots vergeben werden.

Dies« Arbeiten find veranschlagt:
1. Grab - und Mau¬

rerarbeit zu . . 45,653 fl. 33 kr .
2. Steinhanerarbeit . 14,936 fl. 33 kr.
3. Zimmerarbeit . . 19,901 fl. 45 kr.
4 . Schreinerarbeit . 8,975 fl. 43 kr.

Schlofferarbeit . 7,989 fl. 21 kr.
6. Blechnerarbeit . 3,848 fl. 50 kr.7. Glaserarbeit . . 8,861 fl. 29 kr .
8 . Schieserdeckerarbeit 4,625 fi . 45 kr.

zusammm . 109,792 fl. 59 kr.
Pläne , Voranschlag und Baubedingnnaen

liegm von heute an aus dem Geschäft - zuo-
wer de» Unterzeichnetenzur Einsicht auf.

Lusttragende Uebernehmer für einzelne
oder säwwtliche Arbeiten wollen ihre Ange¬
bote, nach Prozenten de» Voranschlages ge¬
stellt , versiegelt, frankirt und mit entspre¬
chender Aufschrift versehm , längstens dir
zum5 . Oktober d. I ., Vormittag »
10 Uhr , Kn welcher Zeit dieselben geöffnet
werden, ber dem Unterzeichneteneinreichen.

Frriburg , dm 22. September 1874.
Der Großh . BezirkSbahningmienr für dm

Bezirk Freiburg .
_ _ Scheffelt ._L.300. 2. Nr . 482 . Mannheim .

Personenbahnhof
in

Mannheim .
Zum Vau des neuen AufnahmSgebäudeS

sollen die Maler -, Anstreicher - und Ta -
- ezier-Arbeiten (letztere exclusive Tapeten¬
lieserungs, sowie der weitere Bedarf an ei¬
sernen I Trägern im SubmisfionSwege
vergeben werden, nnd zwar :

1) 8960 HHMeter Oelfarbanstrich »er-
schiedener Gattung .

2) 10940 HIMeter Leim- und Kalkfarb¬
anstrich, sammt zugehöriger maleri¬
scher Ausstattung .

3) 20500 LMeter Wandfläche zu tape¬
zieren sammt Untergrund ;4) 7030 lf. Meter Borden aufzuziehm,ferner

5) x . p. 4500 Klgr. eiserne gewalzteI Träger sammt zugehörigen Schrau¬ben, UnterlagSplatten,c .
Detaillirte ArbeitSverzeichniffe, welchemit dm Einzelpreisen auSzufüllenund als Angebothestezn benützen find, kön¬

nen im neuen AufnahmSgebäudr (ant . Stock
westl. Flügel ) in dm üblichen Geschäfts«
stunden in Empfang genommm werden.

Ebendaselbst liegen Bedingungen und
Zeichnungen zur Emficht der Lusttrageudm
auf.

Die auSgefüllten Angebotheste find tzor
Samstag L. Oktober d. I «,

Morgens Lv Uhr,
portofrei , versiegelt und mit bezeichnender
Aufschrift versehen , einzureichen, zu welcher
Stunde daselst die öffentliche Submission »-
verhandlnng stattfindet.

Nur solche Meister wollen fich meldm,
welche dm Nachweis über bereit- auSge-
führte bedeutendereArbeiten liefern können.

Mannheim , den 21. September 1874.
Hochbauabtheilungder

Großh . Eisenbahndau -Inspektion .
F . Gerstner .

L.273 . 2. Mannheim .

Versteigerung
eines

Gasthofes zu Mannheim.
Richterlicher Anordnung gemäß wird das zurdes Restaurateurs Karl Teufel ge-"

hörige , in der Bahnhofstraßr lütvra ßl 5 Ao. 7 zu
Mannheim gelegene dreistöckige Gasthaus „ znur

M Landsberg " mit Zugehörden ,
geschätzt zu . . . 32,800 fl.

Montag den S. Oktober 187»,
Nachmittags S Uhr,

im Nathhause zu Mannheim ,an den Meistbietenden öffentlich versteigert und der endgültige Zuschlag
ertheilt , wenn der SchätzunnspreiS oder darüber geboten wird .

Vom Steigschilling ist ein Fünftheil baar und der Rest in drei
Jahreszielern zu bezahlen ; der Steigerer tritt mit dem Zuschlag in
Besitz und Genuß des Hauses , welches auf Verlangen durch Herrn
Waisenrichter Gros dahier zur Einsicht geöffnet wird .

Mannheim , den 1k . September 1874 .
Großh

Theodor
Notar
T r e f z e r.

L.257 . 2. Nr . 2675. Karlsruhe .

Großh. bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Schiefer¬
decker arbeiten.

Die zur Neueindeckong der Nordseite deS
Dache» auf dem neuen Gülerschoppm im
Bahnhof Karlsruhe erforderliche Schiefer -
deckerarbeit, im Anschlag von 1020 fl. 58 kr.
soll höherer Anordnung gemäß im Wege
schriftlicher Angebote m Akkord gegeben
werden.

Lusttragmde Uebernehmer wollen ihre
Angebote nachProzenten de» Voranschlages
gestellt , spätestens bis

Mittwoch den 30 . d. Mt ». ,
Morgen » 10 Uhr ,

portofrei , versiegelt uud mit entsprechender
Aufschriftversehm, auf dem Geschäftszimmer
deS Unterzeichneten «inreichm , woselbst in¬
zwischen der Voranschlag und die Aikordbe-
dinguugm zur Einsicht ausliegm .

Karlsruhe , dm 19 . September 1874.
Der Großh . Bezirks - Vahn -Jngmimr für

dm Bezirk Karlsruhe .
A. A. :

H « rmuth .

L.176. 3. Zella . H.

Liegenschafts -
Versteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung werde»
au» der Gantmaffe des Fabrikanten Bruno
Prössel dahier , Firma „I . F . Lenz
Nachfolger- , am
Montag den 16. November d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
ans dem Rathhause in Zell a. H . die unten
beschriebenen Liegenschaften öffentlich zu
Eigmthum versteigert , und erfolgt der Zn -
schlag, wenn wenigstens der Schätzungs -
Preis geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

I. Auf Gemarkung Zell a. H . :
1. Die Porzellan - und Stemgutfabrik

dahier, emm Komplex bildend, beste¬
hend aus circa 23 Morgen 338 Ru¬
then Hau », und Hofplatz , Barten ,
Wiesen , Aeckern und Wegm , nebst
sämmtlichm darauf stehendenFabrik -
uud sonstigen Gebauten , mit dm dar¬
aus befindlichen4 Wasserfällen, Was¬
serrädern und Mühlwerkm . Dieselbe
bildet mit der auf UuterharmerSbacher
Gemarkung liegendm Wiese Ziffer 6
eia geschloffener Ganze».

2. ca. 125 Ruthen Garten dahier, in der
Vorstadt gelegen .

ll . Auf Gemarkuug Uuterharmersbach :3. DaS von Holz und Stein erbaute
Pochwerkgebäude, in Birach gelcgm,sammt Wasserfall und Rädern .
Ein einstöckige» , von Stein und Rie¬
geln erbautes Wohnhaus mit Balkm -
keller daselbst .
ca. 36 Ar Hofraithc , um die Gebäu¬
lichkeiten herum liegend,
ca. 36 Ar Wiesen, die sogenannte Has-nermatte .

DaS Ganze mit den zur Porzellan -
und Steiugutsabrikation gehörende»
Maschinen gewerthet zu 135,250 fl.DaS Auwesen liegt an der Bahnstation

Biberach - Zell a . H. und wird ausschließ¬
lich durch Wasserkraft betrieben , welche bei
verbesserter Einrichtung auf das Doppelte
gesteigert werden kann.

Die Steigerungsbedingungm köuuen in¬
zwischen auf dem Geschäftszimmer deS Un¬
terzeichneten »ahier eingrsehm werden.

Unmittelbar nach der Liegenschaft - Verstei¬
gerung werden , falls der Zuschlag erfolgt ,die vorhandenen Waarmvorräthe and Roh¬
stoffe öffentlich gegen Baarzahlung , und
zwar ebmsallS im Ganzen , versteigert.Der Anschlag derselben beträgt 99,000 fi.

Auswärtige SteigeruugSliebhaber wollen
fich mit legalen BermögmSauSweisen ver¬
sehen . ES wird noch bemerkt , daß der Ge¬
schäftsbetrieb bis zur Ertheilung de» end -
giltigm Zuschlag» keine Unterbrechung er¬
leidet.

Zell a. H., dm 14. September 1874.
Der Großh . Notar

Rubi .

4.

5.

6.

L319 . 1. Pforzheim .

Liegenschasts-
Versteigmmg.

Aus der BerlafsmschaftSmaffe der Pflug -
wirth Friedrich Rüffle Eheleute dahierwerden am

Montag den 26 . Oktober d. I .,
Vormittag » 10 Uhr ,im Rathhause dahier die uachbmauntm Lie-

genschastm einer öffentlichenVersteigerung
auSgesetzt :

1.
Eiu dreistöckiges Wohnhaus

nebst einem weiteren anstoßen¬
den zweistöckigen Wohngebäude
sammt Scheuer , Stallung , Hof¬
raum uud Garten in der Karl -
Friedrich - Straße zu Pforzheim ,neben Becherwirth Billmann ,Seiler Lutz, Karl Uuterackerund
Fabrikant Lehrhold . Anschlag

9 Mertel 12 Ruthen Wiesen
iw Baterunser -Acker, beiderseits
August Hüf Wittwe . . . .

3.
338 Ruthen Acker und Bau¬

platz am Jspringer Weg, neben
Wilhelm Jourda « und Karl
Ludwig Gerwig .

4.
314 Ruthen Bauplatz allda,neben Karl Ludwig Gerwig und

Johann Hiller .
5.

2 Viertel Acker aus der Ruh -
statt, oder Hetzenberge , uebc»
Karl Friedrich Ringer und
Georg Abrecht .

6.
2 Viertel 2 Ruthen Acker am

unterm Hachel zwischen dem
Durlacher und Jspringer Weg,neben Gemeinderath Hütte »
loch uud Schwertwirth Dittler

7.
6 Viertel Acker am Hetzen -

60,000 fl.

500 fi.

4,000 fl.

3,?00fi .

300 fl.

210 fl.

berge , neben Nounenmüller
Abel und einem Rain . . .

8.
25 Ruthen Acker am Eiter »-

berg (Wingertweg) , neben Lö-
wmwirth Becker .

9.
1 Viertel Acker an der Stickel¬

halde« , neben Wilhelm Kaiser
Wittwe und Ludwig Gerwig .

10.
4 Mertel 32 Ruthen Acker

am Vaterunferacker , beiderseits
August Hief Wittwe . . . .

11.
2 Mertel 15 Ruthen Acker

auf der Stickclhalden , ncbm
Christof Ringer und Wilhelm
Kaiser Wittwe .

12.
3 Mertel Wiesm auf dm

Hohwiesen, nebm Isidor Schu¬
ster und Schwertwirth Dittler

13.
11 Mertel Acker und Wiesm

au der Sl . Georgenstaig, nebm
Maurer Sawald und Gewann

14.
5 Mertel Acker in den Kreuz-

steinm , neben Ernst Wallburg
und Metzger Schömuger . .
was mit dem Snfügen bekannt
wird , daß die BersteigermigSbediuguugeu
bei dem Unterzeichneten eingeseheu werden
können.

Pforzheim , den 21. Sep ember 1874 .
Großh . Notar

Weigand t.

300 fl.

100 fi.

100 fl.

300 fi.

200 sl.

300 fl.

IM ) fl.

400 sl.
gemacht

L.292 . 2. Nr . 355. Forbach . (Nutz -
holzversteigerung .) AnS dm Domä -
nenwaldungm des ForstbezirkeSHerrmwie »
werden am
Donnerstag den 1. Oktober d. I ,

Vormittags lOUHr ,im Gasthaus zum Löwen in Lichtenthal mit
halbjähriger Borgjrift versteigert :

163 Sägstämwe , 623 Baustämme 1. Klaffe^819 Baustäwme II . Klaffe, 57 Spaltklötze,2260 Sägklötze, 1533 Lattmklötze. 85 Be-
langen 1. Klaffe, 38

40 Hopfenstangen

Auszüge au» dm AufnahmSlistm ertheilt
Waldhüter Müller in Herrmwie ».

Forbach, dm 22. September 1874.
Großh . BezirkSforstei Herrmwie ».

A. A. : Lauterwald .

L.277 . 2. Meersburg .

Bekanntmachung.
In der Großh . Taubstummenanstalt

Meersburg wird die Stelle einer Aufseherinund Jndustrielehrerin , welche nebst freierStation eine « Gehalt von jährlich 200 bi»
220 Gulden bezieht , auf den 15 . November
d. I . erledigt.

Gesuche um Uebertragung dieser Stelle ^
welche eine Person von kräftiger guter Ge¬
sundheit, sowie mit Kenntnissen uud Fertig¬keit in allen weiblichenArbeiten , namentlich
auch in hänSlickm Geschäften uud der
Krankenpflegeerfordert , find mit Geburts¬
schein, Sitten , uud bezirkSärztlichemGe-
fundheitSzeugniß , sowie mit Zeugnissenüber etwaige seitherige Dienste innerhalb 2bis längstens 3 Wochen , wo möglich per¬
sönlich bei der Unterzeichneten Stelle einzu¬
reichen .

MeerSburg , dm 18. September 1874 .
Der BerwaltungSrath

der Großh . Taubstummenanstalt .
K.453 . Geugenbach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug », und Unter -pfandSrechten länger als dreißig Jahre in dm Grund - oder Unterpfandsbüchern derGemeinde Geugenbach , AmtSgerichtsbezirks Offmbnrg , ein, «schrieben find, werdenhiermit au ' Grund deS Gesetze» vom 5. Juni 1860 , die Bereinigung der Unterpfands -bücker betr. (Reg.-Bl . S . 213) und deS Gesetzt , vom 28. Januar 1874 , die Mah -nungm bei diesen Bereinigungen betr. (Ges., u. V.-Bl . S . 43 ), aufgefordert, die Er¬neuerung derselben bei dem UnterzeichnetenGewähr - oder Pfandgerichte unter Beobach¬tung der im § 20 der BollzugSverordnung vom 31. Januar 1874 (Ges.- n. B .-Bl .S . 44) vorgeschriebmm Formen nachznsuchm, Ms sie noch Ansprüche auf das Fort¬bestehen dieser Einträge zu haben glauben, un » zwar bei Vermeidung der RechtSnach-theileS , daß die ^ ^

innerhalb sechs Monate «
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden. Schrift¬liche ErneuerurigSgesuche müssen in Doppelschrtft eingereicht werden.Diese öffentliche Verkündung der Mahnung gilt al» Zustellung an alle , auchan bekannte Gläubiger .

Dabei wird bekannt gemacht , daß eiu Berzeichniß der in den Büchern der hie¬sigen Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebmm Einträge ans dem Rath¬hause dahier zur Emficht offen liegt.
Genge- bach, dm 16. September 1874.

Da » Gewähr - und Pfandgericht. Der BeremigungSkommifsär .dlbel . _ _ Kaiser , Rachschreiber.
K.442 . Neckarau .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunstm Einträge von Vorzugs - oder Unter -Pfandsrechten länger als 30 Jahre in dm Grund - oder UnterpfaudSbücher«

. Gemeinde Neckara», AmtSgerichtsbezirks Schwetzingen,nngeschrieben find, werden hierum auf Grund des Gesetze» vom 5. Juni 1860 , dieBeremignug der UnterpfaudSbücher betr . (Reg.. Bl . S . 213) nnd de» Gesetze» vom28 . Jaunar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- u. B .-Bl .S . 43), aufgefordert, di« Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder
PAdgenchte »nter Beobachtung der im § 20 der BollzugSverordnung vom 31. Januarand V.-Bl . S . 44) vorgeschnebmen Formen nachznsuchm, fall» fie nochAnsprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu habm glauben , und zwar beiVermeidung de» RechtSnachthnleS, daß die in nerhalb sechs Monaten nachdieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.Dabei wird bekannt gewacht, daß ein Berzeichniß der in dm Büchern genau«,trr Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebmm Einträge in dem G«.« eindehanS zur Einsicht offen liegt.

Neckarau, dm 21 . September 1874.
Da » Gewähr - und Pfaudgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :Bund , Bürgermeister . Karl Fr . Sch r , mm , Rathschreiber.

Druck nub Verlag ber Braun ' sche « Hafbnchdrnckrrei .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

